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Allgemeine Bemerkungen: 

Alle drei Prüfer und die Rechtsprüferin waren überhaupt nicht voreingenommen und haben 

uns wirklich freundschaftlich empfangen und sind auch in dieser Art mit UNS umgegangen – 
es herrschte ein absolut konfliktfreies Klima im gesamten Haus! 

Im Parterregeschoß gibt es eine Möglichkeit, wo man sich in der Wartezeit bis zur Prüfung 
aufhalten darf, bzw. sind Toiletten in beiden Stockwerken vorhanden. 

Die Prüfungen werden/wurden „im Uhrzeigersinn“ durchgeführt, wobei jede Prüfung in einem 

eigenen Raum standfindet/stattfand. Ist/war man mit EINER Prüfung fertig, geht/ging man 

einfach zur Nächsten. Wir haben intern regeln dürfen, WO WER beginnt – war wirklich 

angenehm! 

Alle Prüfer/Innen haben zu Beginn der Prüfung ein kurzes Gespräch mit uns geführt, um die 

„Prüfungssituation“ zu entschärfen. Man wurde bei Wissen positiv verstärkt – jedoch blieb 
der Tadel bei Unwissen aus. 

Es wurden „keine gemeinen Fragen oder Fallen“ gestellt – aber es wurde AUCH ein total 
breit gefächerter Stoff ausgiebigst abgeprüft – daher: OHNE LERNEN GEHT NIX! 

Prüfungsumfang der einzelnen Themen: 

1.) Recht:    

Welche Arten von Gatter gibt es? 

Welche Bestimmungen gelten für das Wildwintergatter? 

Wer muss um ein SOLCHES und WIE ansuchen (Grundbesitzer!)  

Wer muss bei der Begehung vor Ort dabei sein (JAB; JAB-Nachbarrevier; BJM;GET;BFI;BVB!) 

Enklave? Wer hat Vorpachtrecht? 

Innerhalb welcher Frist muss der Eigenjagdberechtigte um dieses ansuchen? (6 Monate/6 Wochen!) 

Jagdberechtigter hat leider Frist versäumt, die beiden anderen verzichten? Nachfrist? NEIN! 

Somit bleibt der Enklaventeil bei der Gemeindejagd – was ist nun zu tun? Jägernotweg! 

Verweigerung des Jägernotweges aller drei Eigenjagden – wie gehen Sie rechtlich vor? 

Was ist bei Durchqueren auf einem Jägernotweg zu berücksichtigen? 

Warum wird ein Aufsichtsjäger im Revier verpflichtend gebraucht? 

Pflichten und Rechte eines Aufsichtsjäger? 

Wann darf ich Waffengewalt im Zuge meiner Organtätigkeit anwenden? 

Wenn ich einer Person mit einem Gewehr im Revier antreffe – wie verhalte ich mich (Anhalte und 
Abnahmerecht!) 

Wem und Wann muss ich die abgenommene Waffe abliefern? 

Sachliche Verbote laut § 58 

Ausnahmen von den sachlichen Verboten aufgrund Gefahr in Verzug? Rolle des Aufsichtsorgang 
dabei! 



Aufsichtsjägerprüfung 22.5.2019  Zitek Georg 

Seite: [2] 

2.) Forst:   

Astvorlage: 

Hainbuche: wo kommt diese vor-Verbreitungsgebiet, Nutzen, Funktion sowie Verwendung! Warum 

Hainbuchenhecken? 

Schwarzer Holunder: Verbreitungsgebiet? Vorrangig auf welchen Boden? Wildbezogenen 
Bedeutung? 

Grauerle: Verbreitung, Vorkommen, Stellung bei Wild (Haselwild!) und Funktion: (Wurzelknöllchen-
Stickstoff!) 

Schwarzbeere(=Heidelbeere!): Vorkommen, Bedeutung – und warum kommt das in meinem Revier 
Siebing  vor? (Boden sehr sauer!) 

Roter Hartriegel, Berberitze, Haselnuss, Schlehdorn und 2 Weidenarten: Vorkommen und Funktion? 

Anlegen einer Hecke nach welchem Prinzip? (Benjes Hecke, bzw. Kern-, Mantel-, Saumzone und 

Wiesenstreifen2m) 

Welche Bäume/Sträucher nehme ich dort bevorzugt in welchem Abstand?) 

Verbissthematik an einem Fichtholzrundling: 

Winterschälung: Zuordnung der Tierarten sowie ALLE relevanten Bewertungskriterien 

Schwellwerte allgemein für Schälschäden – bundesweit! 

Beschreibung und Definition von Hochwald versus Niederwald  

Dickungspflege: welche Arbeiten und wie? Reiner Fichtenbestand-sehr eng..Eiche und Buche gehen 
mittels Naturverjüngung auf…Wegschneiden oder Mähen…NEIN!  

Altersgruppenbezeichnungen für Wald allgemein 

3.) Ökologie:    

Warum wollen Sie Aufsichtsjäger werden und wo Jagen Sie? Hauptwildarten und Wilddichte inkl. 
Jahresabschuss in ihrem Revier! 

Definiere den Begriff „Ökologie“ sowie „Wildökologie?“ 

Definiere den Begriff „Population“ und welche drei Faktoren sind dafür wesentlich? 
(Geschlechterverhältnis, Altersstruktur und ZUWACHS!) 

Was bedeutet dann Wildbestand im Zusammenhang? 

Beschreibe die ökologische Sukzession? 

Was ist eine „ökologische Falle“ und typische Beispiele? 

Definiere Fallwild und was könnte die Ursache für „hohen Anteil an Fallwild im Revier“ sein? 

Was bedeutet „erhöhte Anzahl von Fallwild“ für den Abschussplan? MEHR oder WENIGER schießen? 

Abschussplan – wichtiges Instrument der heutigen Jagd: Beschreibung, Vorschriften sowie 

Anwendungsbeispiele 

Abhandlung des Rehabschusses aufgrund der Drittelpararität! 
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Berufsjäger:   

(Waffen, Munition, Altersbestimmung, Vogelarten, Hundewesen, Wildbret Hygiene, Wildkrankheiten) 

Vorlage von 3 Fallwildböcken…nur einmal Linker Kieferast dabei – ansonsten nur ein paar Molare im 

Oberkiefer! Alles starke Jahrlinge!  

Bei Unterkiefer passt dreijähriger Prämolar NICHT zu Gehörn…dunkel, verharzt und stark…daher 
meine Schätzung von Juni/Juli NICHT richtig – erst im September! 

Losungen der Tierart zuordnen (Marder, Hirsch, etc!) 

Mauser K 98: ist entsichert und Ladezustand nicht erkennbar…Verweigerung der Wafenaufnahme!  

Waffenaufnahme wird erteilt, da verläßlich NICHT geladen. Durchführen sämtliche Kontrollen laut 
Lehrbuch und Bestandteile beschreiben;  

Jagdliche Situation mit Stechen/Entstechen simulieren und Waffe schrankfertig machen! 

Magnum Patrone: Besonderheit, Beschreibung und Wirkung –  

allgemein: Büchsenpatronen: Aufbau, Gefahrenbereich und Stärke für Wildarten 

Flintenlaufgeschoß: Aufbau, Funktion, Wirkungsweise, Gefahrenbereich und bei welchem jagdlichen 

Einsatz? 

Haben Sie einen Hund? Ja, ich habe eine Mischling aus Dackel und Jack Russel Terrier( da leider kein 
Stammbaum-gesetzliche Regelungen sowie Steuern erklärt!) 

Beschreibung des Aufgabenfeldes von Erdhunden und andere, typische Vertreter 

Bilder von Vögel: 

Hohltaube, Rebhuhn, Rohrtommel, Schwarzstorch, Mäusebussard, Wiedehopf, Sperlingskauz und 
grünfüssiges Teichhuhn. (habe zu jedem Federwild „mein Wissen“ kundgetan!)  

Wildbretbehandlung nach erfolgtem Schuss? (max. 45min bis zum Aufbrechen!) 

Kühltemperaturen für Großwild, Kleinwild und Innereien 

Wildkrankheiten: 

Fuchsbandwurm: Entwicklung, Verbreitung und Krankheitssymtome 

(Mensch ist KEIN Endwirt, nur ein Zwischenwirt, der NIE gefressen wird..Endwirt IMMER NUR der 
FUCHS!) 

Was ist bei Auftreten von afrikanischer Schweinepest zu tun und ALLE gesetzlich relevanten 

Bestimmungen. 

Wo kommt es gerade vermehrt vor und wie kann ich es am Schwarzwild erkennen? 

Welcher Außenparasit kommt jetzt verstärkt bei Schwarzwild vor? (musste passen – es ist die 
Schwarzwildräude..noch nicht gehört!) 

Allgemeine Zoonosen und anzeigepflichtigen Krankheiten 

WELCHE Krankheiten könnte WIE auf ihren Hund übertragen werden – Vorkehrungen dagegen! 

 


